
Nr. 47.  Mnattich vier Yummenl,  Jerlm , -8. December 1884.  H >r?is:Wertecjährlich2V-Uark.  30 . Jahrgang.

WU - , ,z >er Aazar"  kostet vierteljährlich  M . 2 .30 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Po st an stalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24  Nummern mit Mode
und Handarbeiten.  24  Supplemente mit circa 400 Schnittmustern,  24  Unterhaltungs -Nummern,  24  Beilagen mit Miscellen und Annoncen ; als neueste Gratisbeigabe:  12 colorirte Modenbilder. — Jede Bazar -Abonnentin hat
das Recht , von den Mode -Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier (in einer Normal größe ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung
des „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . 1. — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ü 50 Pf . — Kindergarderobe ä Stück 50 Pf.

Hr . 4 . Xlsiä uus SsiäeustoL uuck

gemustertem Summst . Rückunsickt.
Xr . 74 ) Lesedr . : Vorüsrs . v . Supxl.

. Xlsiä uus siuturdigem uuck
gemustertem luvli.

Xr . 2 . Xleiil uus VoUeurexs
uuä Summet . Voräsruusiclit.

(Hierzu Xr . 17.) IZosclir . : Voräsrs.
(I. Suppl.

Xr . 1. ? u1stot uus gemuster-
tsm voublsstojk.
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Xr . 8. Poliä-Iter mit Xniencker nu Lriekeu
unclPostleurten.

Hr . Z. Lpitno. Kemvbte Norto uncl Hälcelarsteit.

Ur. 5 nnd0. Splhrn.
Gewebte Bortc und Häkelarbeit.

Die Spitze Abb. Nr . 5 ist mit einer in der Weise
der Abb. gewebten Borte und mit Hauschild' jchcm drellir-
ten Garn Nr . 7t> gearbeitet. Znr Herstellung derselben
häkelt mau l . Tour : Stets abwechselnd8 St . (Släb-
chcnmajchcn) dicht nebeneinander in den durchbrochenen
Rand an einer Seite der Bortc , 8 Luitm. , einen aus
Abb. ersichtlichen Zwischcuranm Übergängen. 2. Toni"
Stets 8 dpt. St . (doppelte Stäbchcninaschcn) , deren mitt¬
lere beiden durch 8 Lustm. getrennt sind, in die solgcndcn
8 Lustm. 3. Tont ".
Stets abwechselnd8 St.
in die nächsten8 Lnstm.
der vorigen Tour , 6
Lustin. 4. Toni " Wie
die 2. Tour . 8. Toni"
* 13 St . um die näch¬
sten 6 Lnstm. der vorigen
Tour , 2 Lnstm. , 1 s.
Mi. (scstc Masche) um
das zwischen den letzten
3 und den ersten 3 dpt.
St . befindliche Glied der
vorigen Tour, 2 Luftm.,
vom " wiederholt. 8.
Tour : An der anderen
Seite der Bortc, stets ab¬
wechselnd1 St . in den
durchbrochenen Rand , 2
Lustin., einen entsprechen¬
den Zwischcnraumüber
gangen.

Die Spitze Abb. Nr.
8 ist mit Hauschild'schcm drcllirten Garn Nr . 88 in 2 Theilen,
die mittelst Anschlingcns miteinander verbunden sind, ge¬
arbeitet. Für den unteren Theil macht mau einen crsorder-
lich langen Maschcnanschlag und häkelt: 1. Tour : ^ 5 f.
M . in die nächsten 5 Anschlagmaschen, 2 P . (Picot, für
jedes derselben häkelt mau 4 Luftm. und I f. M in die

vor derselben befindlicheM .),
4 je durch 2 P . getrennte
dpt. St . in die sechstfolgendc
M ., I P ., 5 M . Übergängen,
vom* wiederholt. 2. Ton r:
* 1 s. M . in die mittlere
der nächsten 5 f. M . der
vorigen Tour , 3 Lustm., l
f. M . in das zwcitsolgendc
der nächsten8 P ., 2mal ab¬
wechselnd1 P . , 1 St . in
das nächsteP ., dann 1 P ., 3 je durch 1 P . ge¬
trennte dpt. St . in das folgendeP . , 2mal ab¬
wechselndl P . , 1 St . in das nächsteP . , dann

1 P ., 1 s. M . in das folgendeP . , 3 Lustm.,
vom * wiederholt. 3. Tour : Au der anderen
Seite der Anschlagmaschen, wie die 1. Tour,
dock) stets statt 4, nur 3 je durch 2 P . getrennte
dpt. St . 4. Tour : * 8 je durch 2 Lustm.
getrennte s. M . in die mittleren 8 der nächsten

7 P . der vorigen Tour , 4 Lustm., 2 dpt. St ., deren obere Glieder zusammen zu-
gcschürzt werden, in -dasselbeP . , in welche die vorige f. M . gehäkelt wurde, 2
dpt. St ., deren obere Glieder zusammen zugcschürzt werden, in das 2. der nächsten
7 P . , 4 Lustm. , vom * wiederholt.
Für den oberen Theil der Spitze arbeitet
man aus ersorderlichem Anschlag die 8.
Tour wie die 3. Tour . 6. Tour:
Wie die 4. Tour , doch hat man statt
der mittleren s. M . , welche in das
mittlere der nächsten 7 P . gearbeitet
wurde, 2 durch 8 Lnstm. getrennte f.
M . zu häkeln und die 3. der 8 Lustm.
der mittleren der 8 f. M . des nächsten
Mustersatzes der 4. Tour anzuschlin¬
gen; ferner werden stets die beiden
zusammen zugcschürztendpt. St . den
correspondircndcn M . der 4. Tour
angeschlungen. 7. Tour : An der
anderen Seite der Anschlagmaschen, stets
abwechselnd1 St . in die nächsteM .,
1 Luftm., 1 M. Übergängen. 8. Tour:
Wie die vorige Tour . sss.sss)

!7r. 6. Lxitno.  Ilülielarbvit.

4 links liegenden , sich kreuzenden Fäden in schräger Richtung
iibcrsticht , vom - wiederholt.

Kr. 8. Behälter mit Kalender;>i Briefen
nnd pastllarten.

Der aus Carton hergestellte , mit kupscrsarbcucm Plüsch
bekleidete Behälter ist mit einen , Kalender , sowie mit Fächern
zu Briefen nnd Postkarten ausgestattet ; für ersteren hat man
in dem an der Rückwand angebrachten Ausschnitt die , die ein
zelnen Tage der Woche bezeichnenden Buchstaben befestigt , sowie
eine die Zahlen des Datums tragende Scheibe angebracht , welche
durch den an der Rückseite der Rückwand befestigten Knopf in
Bewegung gesetzt wird . Eine Verzierung ans cuivro , ,cNi be
grenzt den Ausschnitt . Die Zwischenwand ist mit Atlas bekleidet,

der sür die Lorderwand bestimmte Plüschtheil
mit Stickerei verziert , welche man mit verschie
dcnsarbiger Seide , sowie mit Krausgespinnst im
Platt -, Stiel - und Knötchenstich ausgeführt hat
An den Seiten sind Verzierungen aus ouivro

poli angebracht.

Nr . 7. läa-olcs ?u Leoleon nnck cker̂ l.
Plattsticli -Ltialterei.

Nr . 18. Lvliliiiniiierxilik. Xrourstick -Lticicero! unü Nolboin-Pociinili. (iiiornu Nr. üll.)

Kr. 9. Kissen)u
Hoornodrln.

Strickarbeit und point-
russv-Stickerei.

Schnitt und Dessin:
Porders. d. Suppl.,

Nr. V, Fig. »».
DasmitJndia-

- , faser gefüllte run¬
de Kitze» ist mit
einem aus rother
Mohairwolle in
hin - nnd zurück
gehenden Tonren
rechts gestrickten
Theil überdeckt
nnd mit 4 gestick
tcn Patten ans

rothem Velvet
ausgestattet , wel¬

che an ihren
Zackenspitzen in
der oberen Mitte

des Kissens zusammentreffen .- ein Bronzegriff dient zum Auf¬
nehmen des Kissens . Die Patten schneidet man aus Velvet nach
Fig . 30 . überträgt auf dieselben das Dessin und führt die Stickerei
im Fischgräten - und Kettenstich mit rosa , blauer und olivefarbener
gespaltener Filoselleseide
in zwei Nuancen , die
zackige Umrandung im
l oiut -russs mit gleicher
Seide , welcher sich zwei
Reihen Krausgespinnst
anschließen , aus . Jede
Patte ist mit rother
Seidenschnur begrenzt.
Schlingen aus gleicher
Schnur , welche mit Gre>
lots abschließen , die mit

Krausgespinnst über¬
spannen sind , vervoll¬
ständigen das Kiffen.

Kissen Raarvaäklu . Ltrjeknrdoit unü point-
ru8S6 -8iiel !erei . Leünitt unck Dessin:

Ar . 11. Hlouoxrs.niiu. vlcmoAi -ainui.

Nr . 13.

Kr. 7. Zacke zu Kecken
nnd derlsl.

Plattstich-Stickerei.
Aus dem Kunststickerei-Atelier von
Frau Dr. M . Mehcr , Hamburg,

WandrahmSbrückc 8.
Die Zacke ist ans gelblicher mittel¬

starker Leinwand , deren Fäden leicht zähl¬
bar sind , im Plattstich mit maisgelber
Cordonnetscidc hergestellt . Die im schrägen
Fadenlauf des Gewebes gearbeitete Ein¬
randung der schmale » Bordüre am unteren
Rande der Zacke wird derartig anSgesührt,
das; man in Windungen arbeitend ' von
links nach rechts die Nadel unterhalb ü
Fäden des Gewebes in wagcrechter Rieh-
tniig nach der Außenseite sührt , dann die
nächsten 4 links liegenden , sich kreuzenden
Fäden in schräger Richtung iibcrsticht , die
Nadel unterhalb S Fäden nach aufwärts
><znm Ausgangspunkt ) führt , die nächsten

Kr. 10 uiii>23. Schlninmerpuff.
Kreuzstich-Stickerei und Holbein-Technik.

Die Bekleidung des mit Daunen gefüllten
Schlummcrpuffs besteht aus 3 je 40 Cent , langen.
12 Cent , breiten Theilen von rothbrannem Plüsch
und 3 gleichen Theilen von gelblichem , mit Gold¬
fäden durchwebten Leinenstoff , welche man an den
Längenseiten je von der Mitte nach den Enden
hin bis auf 3 Cent . Breite abgerundet hat . Die Theile aus Leincnstoff sind mit Stickerei
verziert , welche nach Abb . Nr . 23 im Kreuzstich , sowie in Holbein -Technik mit rothbraunerDorüure 2iir darmtiir von  Huten . Seide ausgeführt wird. Die Verbindung der einzelnen Theile decken Fischgrätenstiche aus

OrjxiualxrüZse . gleicher Seide . An den Seiten des Puffs hat man zur Hälfte zusammengelegte , rosetten-
artig arrangirte Schrägstreifen von roth¬
braunem Plüsch , sowie Wollenbällchen an¬
gebracht.

Nr. 13. Bordüre)nr
Garnitur von Hüten.

Diese Bordüre , welche sich zur Be¬
grenzung von Hutkrempe » eignet , ist ans
Schnur von sarbiger Seide nnd Metall¬
fäden hergestellt nnd mit glcichsarbiger
Chcnille durchflochtcn.

Kr. 10. Dessin)n Schuh-
decken.

Bon Frl . Thcrese Notier , Wien,
Alscnbachstr. Ist.

Dieses Dessin wird aus gelblichem
Leinen mit olive - nnd vieil -nr -farbener
Seide im Stiel -, Fischgräten -, Ketten - und
Languettenstich ausgeführt . Den Fond
inmitdc » der Dcssinsiguren hat man mit
Krcuznähtcn oder im ineinandcrgreisenden
Plattstich , den Stoff zwischen den Doppel-
linicn mit langen Kettenstichen von gleicher
Seide verziert.

Nr. 1!). Parsümirtcs Säckchen,
zwischen die Wäsche zu legen.

Das mit parfümirter Kleie gestillte
Säckchen ans gclbrosa Atlas ist mit gelb¬
lichem , mit Stickerei verzierte :» Gazelcinen
ICongrctz -CancvaS ) überdeckt ; für dieselbe
hat man den Stern der Abb . Nr . 18 aus
Seite tlt , d. Jahrg . verwendet , welcher
mit farbigem Garn im Kreuzstich anSge
sührt wird . Die Bekleidung des SäckchenS
erfordert einen VU Cent , langen , l -t Cent,
breiten Theil aus AtlaS , sowie einen 4n
Cent , langen , Ii > Cent , breiten Theil ans
Gazcleinen . Jeden Theil legt man znr
Hälfte seiner Länge zusammen , verbindet
ihn an den Seiten , zieht das Gazclei¬
nen dem AtlaS ans , legt den überstehen¬
den Atlastheil znr Hälfte seiner Breite
nach der Rückseite um , reiht den Stoff in
Falten , wobei man eine Goldspitzc mitsastt,Hr . 14. ^ .pplientions -civeiA nur Portiere I7r. 61.
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vlauo^ ramm

u> an der
Rückwand
angebrachter

Ring.

vr . 21 und 22.
Sordurrii
zur Gnrnilur

von Kördni,
veckcu , Tischen

etr.
Häkelarbeit.

Xr . 17. Xloid aus IVoUonrexs und
Sammet , Nückansiebt. Xr. 2.)

Tic Bordüre Abb.
Nr . 21 ist mit olivciarbe-
ncr Hamburger Wolle und mit
Krausgcspinnstgehäkelt, nüt psir-
sichiarbcncr nnd hellpsancnblaucr
Chcnille verziert und ans den Bogen,
sowie an den Spitzen mit kleineren und
größeren bunten Wollcnbällchcn verziert.

Mau macht mit der Wolle einen erfor¬
derlich langen Maschen-Anschlag und häkelt
I . Tour : Stets I St . (Stäbchcumaschc)
in jede Anjchlagmajche. 2. Tour : Nur
mit Krausgcspinnst an der anderen Seite
der Anschlagmajchcn, stets abwechselnd1 s.
M. (sesie Masche) in die nächste M,, I Picot
(das sind 4 Lusim. und 1
St . in die I . derselben) , 2
M . Übergängen. 3. Tour:
Au der anderen Seite der
Arbeit, I f. K. (scste Kcitcu-

Xr . 16.

M .befind¬
liche einzelne
Lustm., 4

Lustm., die Arb.
gew., 3 je durch I

Lustm. getrennte St.
um die zuletzt gehäkelte

s. M ., l Lustm., 1 s. M.
um die nächsten5 Lustm., die

Arb. gew., 3mal abwechselnd3
Lustm., 1 f. M . um die aus die

P nächste der zuvor gehäkelten3 St . fol¬
gende Lustm., dann 2 Lnstm., 1 s. M.

um die nächstenS Lustm. der vorigen Tour
5 Lustm. , vom * wiederholt. 7. Tour:
Mit Krausgcspinnst, stets abwechselndl s.
M. um den nächsten Luitmaschcnbogcn am

Vierter Theil eines Dessins unteren Nandc der Bordüre, 3 Lustm., doch
su Seirutsdseleen. 8tio>-, kiscbxrüten -,
Lotten - und I-an-rnottonstielt -Sticleeroi.

masche) -in die nächsteM . der l . Tour, ^ 1
Ct . in die Anschlagmasche, in welche die
nächstes. M . der 2. Tour gehäkelt
wurde, 2 s. K. in die nächsten2
St ., vom * wiederholt. 4. Tour:
Mit Wolle, 1 f. M . in die nächste
M . der I . Tour , dann stets ab¬
wechselnd5 Lustm. , 1 s. M . in
die drittsolgcndcM . der l . Tour,
doch hat man mit der f. M . stets
die M . der vorigen Tour mit zu
umfassen. 5. Tour : * 1 s. M.
um die nächsten 5 Lustm. der
vorigen Tour , 3mal abwechselnd
5 Lufttn., 1 s. M . um die folgen¬
den 5 Lustm., dann 1 Lustm., vom
* wiederholt. 6. Tour : Aus den
M . der vorigen Tour zurückgehend,
4 Lnstm., * 1 s. M . um die näch-

um die 5 Lustm. an der Zackcnjpitze stets
2 dnrch z Lustm. getrennte j. M . und um

die mittlere» 3 Lustm. der Figur
am Ticjcneinjchnitt stets l St.

. in die M ., in welche die 3 St.
dieser Figur gehäkelt wurden.
Eine ähnliche Tour sührt man
aus den M . der 4. Tour aus
und verziert die Bordüre nach

Xr . 19. karküiuirtes Läoleeben, svviscdeu
die XVäsche su leg-eu. Dessin: s. ck. Descbr

Xr . 18. Xieid aus crexo-bisou und
Tutkot. Nüeliitnsiclit. <i!u Nr. tp.)

Nr. I, Vig. 1—11.

Xr . 29 . lZurderobebalter.

Abbildung mit Wollcnbällchcn, sowie mit
Chcnille.

Die Bordüre Abb. Nr . 22 ist mit 3
Nüanccn goldbrauner Hamburger Wolle und
mit Krausgcspinnst gehäkelt, mit olivc- und
tvrracotta -sarbencr seiner Chcnille im poiut-
russo verziert und am unteren Rande mit
bunten Wollcnbällchcn ausgestattet. Zur
Herstellung der Bordüre macht man , einen
Faden der dunkeln Wolle und Krausgcspinnst
zusammenfassend, einen erforderlich langen
Maschcnanschlag und arbeitet nur mit der
dunkeln Wolle l . Tour : * 1 s. M . in die
nächste Anschlagmaschc, 3mal abwechselnd3
Lustm. , 1 f. M . in die zwcitsolgendeM .,
dann 7 St . in die drittsolgcndcM ., 2 M.

Hr . 21. Bordüre sur Karuitur von Börden , Decleon, Tischen eto.
Häkelarbeit . V- äer OrsLinalxrvsse.

Xr . 23 . Xälkto äos Dessins suin Sohlnmnrerpntk Xr . 10.
Lreusstick -Ltiekorei und ilolbein -Teohnik.

Xr . 22 . Bordüre snr Darnitnr von Börben , Deoicen, Tisohen eto.
Häkelarbeit. V- äer 0riAinalxrüsso.

und zicbt den Neihsaden. nachdem man das
mit Kleie gcsülltc Säckchcn eingesägt hat . an.
Alsdann ninbindet man es nach Abb. mit olivc
lorbcnem Atlasband , dessen Enden in eine
Schleife gebunden werden.

Ur . 20 . Gnrdeiol ' rlinlter.
Der ans Holz hergestellte, mit

rothem Plüsch bekleidete Garde
robchaltcr ist mit einem Holen
>nd mit Verzierungen ans
cuivro gnli ausgestattet.
Tem Plüjchtheil hat man
vorher einen in Maichi
nenslickerei hcrgeslell
te» Zweig avplicirt.
Zum Anhängen
des Garderobe
Halters dient

stcn ö Luitm., ü Lustm.. I s. M . um die
jolgcndcu S Lustm., 3 Lustm., die Arb.
gew. (die Arbeit gewendet) , I j. M . um
die zuletzt gearbeiteten3 Lustm., 5 Lustm.,

l s . M. um die jolgcndcu5 Lusim.,
die Arb. gew., 3 s. K. in die zuletzt

gehäkelten 5 Lustm., 5 Lustm.. 4
s. K. in die mittleren 4 der

nächsten8 Luitm., 2 Lustm.,
TZzMcWr I s. M. um die folgende»

5 Lustm. der vorigen
Tour , 5 Lustm.. I s.

"--Ä >ck/ zwi-
! ' ĉhx„ pxn näch-

stcti beiden s.



oberm Rande nach der Mitte hin bis ans Sä Cent . Höbe ans nnd be-
ltcidct ihn ans beiden Seiten mit maisgelbem snrab . Alsdann garnirt
man den Latz in der Weise der Abb . mit >! Cent , breiter meiner Lama-
spitze , welche sich ans dem a » der rechten oberen Ecke des LatzthcilS be¬
festigten Bündchen sortjctzt ; siir letzteres stellt man einen S Cent , breiten,
24 Cent , langen Strciscn ans Mnll her , näht diesem das eine Ende der
Spitze in Plisst -saltc » gelegt derartig ans , dass die Hacken am oberen
Rande s Cent , breit überstehen nnd bringt auf dem Bündchen n >. Cent,
breites gelbes BelonrSband mit Atlasstreiscn an . welches durch das zweite

Ende der Spitze glatt über¬
deckt wird . Roscttenartige

.Schleifen von gelbem Band
vervollständigen den Latz.

Übergängen , vom * wiederholt , 2 , Tour ! An der anderen
Seite der Anschlagmaschen , stets 1 St , in jede M . 3 . Tonrl
Einen Faden Krausgespinnst dem Wollcnsaden anlegend , 1 f.
M . in die nächste M , der vorigen Tour , * 1 Picot , dann 1
M . aus der Anschlagmasche ausgenommen , in welche die nächste
St . der vorigen Tour gearbeitet wurde (mau sticht dazu mit
der M . aus der Nadel
von vorn nach derRück-
seife an betreffender
Stelle hinein , zieht den
Arbeitsfaden als M.
hindurch , dieselbe so >
weit ausziehend , daß /

Nr . 48 . Bordüre
zur Garnitur von

Hüten.
Die Bordüre ist ans

sarbiger
Chcnille
und At-
laSschnur
angefer¬
tigt und
am un¬

teren
Rande

der Bo¬
gen mit
Perle » -
grelots
ausge¬

stattet.

vom * wiederhol !,
4 . Tour ! Mit der

^ nüttclfarbcncn Wolle
Ar . 24 unü 2S . kurnitur  2U  La .I1ii!ioiüsrll . M I

Tour , ^ 1 s. M . um

die nächsten 3 Lustm . , Smal abwechselnd 3 Lustm . , I s, M . nm die folgenden 3 Lustm,,
dann 1 Lustm ., I St . um die nächste f. M „ 1 Lustm . , 7 je durch I Lustm . getrennte
St . um die folgenden 7 St ., I Lustm . , l St . um die nächste f . M . , I Lustm . , vom
* wiederholt . 5 . Tour : * I f . M . um die nächsten 3 Lustm ., I Lustm . , I f . M.
um die folgenden 3 Lustm . , smal abwechselnd 1 Lustm . , I St . um die zwischen den
nächsten beiden St . befindliche Lustm . , dann I Lustm ., vom * wiederholt . 6 . Tour:
Mit der hellen Wolle , * l s. M . um die nächste zwischen 2 f. M . befindliche Luirm . ,
I Lustm ., I f . M . um die folgende Lustm . , smal abwechselnd 3 Lustm ., 1 s. M . um
die nächste einzelne Lufnn . , dann l Lustm . , vom * wiederholt . 7 . Tour ! 1 Faden
Krausgespinnst angelegt , » I f. M . nm die nächste einzelne Lustm . , smal abwechselnd
3 Lustm . , I s. M . um die folgenden 3 Lustm ., dann 3 Lustm . . I s. M . um die nächste
einzelne Lustm . , 1 M . um die nächsten 3 Lustm . der 4 . Tour , 1 M . um die in

gerader Richtung unterhalb des Tiefcncinschnittcs befindliche Anschlagmaschc , sowie 1 M.
nm die folgenden 3 Lustm . der 4 . Tour aufgenommen ( man sticht dazu mit der M.
aus der Nadel an betreffender Stelle hinein nnd zieht den Arbcitsfadcn von der Rück-

Xleiü kür blä .(laben von 7 — 9 ckabrsn

Rückansicht . (Hierzu Xr . 2g .)
Xioiü kür blüüaben von 7 — 9 ckabren,

Vorüsransicüt . (ikn Xr . 28 .)
Lescbr . : Vorüsrs . ck. Luppl.

Xr . 32 . Sortio - äo - bul kür fun ^ e Iilääaben
Lallnitt unck ltesobr . : RUclls . ck. Luppl ., Xr . IX,

Illg . 56—59.

Xr . 39 nnü 31 . Lortis - üe - bnl uns (rainueterlein Zl
Rück - unü Vorücrausiolit.

Lclluitt unck vszekrr . ! Ritetrs . ck. Suppl ., Xr . VI , Xr . !>I-

deckt ein gcsaltctcr Schräg-
streijcn von Sammet . 'Aus
letzterem bringt man in der
vorderen Mitte eine gebun¬
dene Schleuse von «!( , Cent,
breitem otivegriinen Rcps-
band an ; eine kleine gleiche
Schleife wird in der Mitte
der Krempe . unterhalb der
daselbst hochgebogencn Sam-
inetsrisur aufgenäht . Schlich¬
lich stattet man den Hut mit
4 kleinen Strauhsedcrn von
der Farbe des Sammets,
sowie mit Bindebändern aus.
Den Ansatz der letztere » decken
die Tollsalten in der Hinteren
Mitte.

mit einer Frisur aus hell
olivegrüncm Sammet , welche
in doppelter Stoff - und schrä¬
ger Fadenlage hergestellt , am
vorderen Rande mit kleinen
grünlichen PcrlengrelotS bc
grenzt und in der Mitte in
eine dreifache , zu beiden Seiten
derselben je in eine doppelte
sowie in 2 einfache Tollsalten,
nnd an den Seiten der Krempe
in auswärts gekehrte Plisst-
falten geordnet ist . Der weiche
aus Stcistüll gefertigte Kopf-
thcil des HutcS ist mit Sam¬
met bekleidet , den man hinten
in 2 einfache Tollsalten , vorn
in eine dreifache gleiche Falte
geordnet hat ; die Verbin¬
dung von Kopf und Krempe

Xr . 34 . Hündchen
kür ältere Lumen.

M M Nr. 34. Händchen
M W für ältere Nomen.

IM Man stellt siir dasselbe
einen runden . 22stz Cent,
breiten , 21 Cent , langen
Theil aus weihcm Stcis¬

tüll her , legt ihn am Auhenraude bis auf -16
Cent . Weite in Falten , begrenzt ihn mit Draht
nnd saht ihn mit . Taffetband ein . Alsdann
näht man dem Fond 2 Reihen von 8 Cent,
breiter Weiher echter Spitze auf , welche nur
wenig eingekräust ist . arrangirt aus derselben
hinten einen lnrzcn herabhängenden Theil und
bringt zwischen den beiden Spitzcnrelhen
traubenartige Büschel aus viail -or -sarbcncr
Chenille an . Der mittlere Theil des Fonds
wird pusfig mit gepunktetem weihen Scidentü»
überdeckt . Schließlich stattet man die Haube
in der Weise der Abb . mit Schlciscn und Enden
von 2 Cent , breitem vioil -ar - farbencn Sammet¬
band , sowie mit einem bräunlichen Blätter
zweig aus.

Nr. 45. passementerie zur
Garnitur von Toillrn.

Diese Passementcric besteht ans Grelots,
welche mit Reihen von geschliffenen schwarzen
Perlen überspannt nnd , wie die Abb . zeigt,
durch Schnüre von gleichen Perlen miteinander
verbunden sind . Am oberen Rande begrenzt
die Passementcric ein mit Perlen überdeckter
Streifen.

Nr. 46. Latz mit
Ktehkragen.

4 . . 7X ' Der Latz ist aus 16
Cent .breitcr elfenbeinfarbener

ülV . . Lamaspitze hergestellt , mit
" X einem Kragen von gleichsar-

bigcm Sammet verbunden und
X ) mit Blenden von letzterem

Stoff ausgestattet.

liü döUom unü üunstiemXr -, 33 — 49 . Xunrsohmi
SllXr . 33 . Hut

uns Laminat !.

feite als M . hindurch , durchzieht sämmt¬
liche auf der Nadel befindlichen M . mit
1 M . und schürzt dieselbe zu ) , vom *
wiederholt . Hierauf führt man nach
Abb . und zwar abwechselnd mit olivc-
und torracotta - farbestcr Chenille die
xoint -russe -Stichc aus und bringt am
unteren Rande die Bällchen an , deren
Ausführung Abb . Nr . 52 — 54 lehrt.

Nr. 24—27. Garnituren zu
Datl Kleidern.

Abb . Nr . 24 und 25 zeigen eine Guir¬
lande zur Garnitur des Rockes , sowie ein
Taillenbouquet . Dieselben bestehen aus großen
Rosen von gelbroth schattirtem Atlas , aus
rothbraunen Sternblumen , dunklem Laub
und bemoosten Stielen . Die Garnitur Abb.
Nr . 26 - und 27 ist aus verschiedenfarbigen
Nelken , Nelkenblättern , Gräsern und Gummi¬
stielen gebunden und be¬
steht aus einer Guirlande,
welche zur Begrenzung des . xx.
Paniers dient , und aus ^ ^
einem Bouquet . .M-

MM

Nr. 33. Hut
aus Kammet.
Die vorn spitz hoch¬

stehende Krempe dieses
Hutes ist aus Gosdgaze her¬
gestellt . mit Draht umgeben,
aus der Innen - und Außen
seile mit Goldtüll bekleidet
und aus ersterer am vor¬
deren Rande mit Gold-
gnimpc begrenzt . Al -Sdann
überdeckt man die Krempe

Nr. 47. Latz mit
Mndchen.

Für den Latz stellt man
einen i ? Cent , breiten , 46
Cent , hohen Fond auS Tüll
her , schrägt denselben an den
Seiten nach dem unteren
Rande hin bis auf 5 Cent.
Breite ab , rundet ihn am

Xr . 44 . Xleiü ans Inod unü Uemustortem
Summet . Schnitt null IZsachr . ! Vordere . ck.

Sni >I>I., Xr . II , I- ig . 12- 26.

Xr . 43 . Xleiü uns erexe - dison unü DaFet.

Vorüeransicdt . (Hierzu Xr .. 18.) Schnitt null
Looollr . ! Vorcksrs . ü . Suppl ., Xr . I , xig . 1—11.

Xr . 41 . Xisiü aus Rison.
Leschr . : Itüclcs . ü . Luppl.

Xr . 42 . Xlsiü aus rVollenrexs,
Lesobr . ! ItöchZ . ü . Luppl.

Xr . 46 . I .a.k-1 mit Steddraxen. Imt2 mit Lünüehen.
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Loräüre  2ur  Daruitur von Hüten.
Orixinalxrüsso.

so daß dieum-
bundcne

Stelle nicht
sichtbar ist,

kämmt die
Wolle mit

einem weiten
Kamm ans

und leitet
durch die

Mitte des Bü¬
schels für eine

Schlinge,
welche zum
Befestigendes

Bällchens
dient , einen
Faden Wolle,
Seide . Kraus-
gcspinnst oder
dergl ., wie es
Abb . Nr . 54
zeigt . Hier¬
auf formt man
den Büschel Xr . 43.
durch Reiben
zwischen bei¬
den Händen
zum Bällchen , faßt die Schlinge , schlägt es auf
einem harten Gegenstand ans und beschneidet es
gleichmäßig . Man kann diese Bällchen aus ein¬
farbiger oder verschiedenfarbiger Wolle , aus letz¬
terer mit Seide oder Goldfaden untermischt und
in den verschiedensten Größen herstellenfür größere
Bällchen werden stärkere , für kleine Bällchen dün¬
nere Strähne verwendet , und umbindet man die
Strähne für erstere in weiten , für kleine Bällchen
in engen Zwischenräumen.

Nr. 55—58. Pantoffeln und
Gesrllschaftsschichr.

Der Pantoffel Abb . Nr . 55 ist ans schwarzem
Atlas hergestellt , mit rothem Safsianleder als
Futter versehen und in der Weise der Abb . mit
einer Rosette , sowie mit einer Rüsche von 2 Cent,
breitem schwarzen Atlasband garnirt . Abb . Nr.

veranschaulicht einen Gesellschaftsschuh aus Gold¬
käferleder , dessen niedriges Fußblatt mit einer
Stickerei von Bronzeperlen verziert ist . Die über¬
greifenden Spangen sind je mit einem Bindloch
ausgestattet , durch welche ein -t ' /^ Cent , breites
braunes Atlasband geleitet und in eine Schleife
geschlungen wird . Aus schwarzem feinen Leder ist
der Gesellschaftsschuh Abb . Nr . 57 . die übergreifende
Patte , sowie das abgerundete Fnßblatt sind mit
Hellem Ledervorstoß verschen;
ein durch Bindlöcher geleite¬
tes Seidenband wird vorn in
eine Schleife geschlungen . Der
Pantoffel Abb . Nr . 58 aus
blauem Sammet und gleich¬
farbigem Atlasfutter ist auf
dem Fußblatt mit Silber¬
stickerei verziert ; eine Schleife
ans Sammet mit Stahl-
Agraffe vervollständigt den
Pantoffel.

11r . 5 !) . Bordüre zur
Garnitur von Gardc-

rodc -Grgcnständrn.
Diese Bordüre ist auf

einem gazeartigen Fond , dem
reihenweise in abwechselnder
Folge Schlingen von geschlif¬
fenen Schmelzperlen , sowie
einzelne gleiche Perlen einge-
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Erklärung der Zeichen : » Roth . Dunkelblau . N Hellblau . ^ Dnnkelbronze . Hellbronze.
» Dunkelolive , ^ Hellolive , ^ Dunkellila , cz Holzbraun . > Hellmodefarben.

Xr . öl ) . Viertsr Lüeil äes Dessins Lexxioli Xr . 51.

Xr . 49 . Loräüre Larnitur von
(? s .rüerode - (Fexenstä .näen . »/, äer

Orixinnlxrösso.

gestellt , an
den Längen

feiten mit
größeren Per¬
len begrenzt
und mit Gre-
lots von läng¬
lichen geschlif¬
fenen Jet-
perlen und
kleineren Per¬
len ausgestat¬
tet.

Ur . 60.
üordilre

zu Gardc-
rodc-

Grgcustän-
dcu.

Zur Hcr-
stcUnnli der
Bordürcüber-
träjitmau das

Dcssi » auf
Bauslci » .

wand , liestct lehtcrer fchmalc Blendan aus schwär-
zcm Scidrustofs iu crstchtlichcr Weise auf und der-
bindet die einzelnen Figuren mit Spihcnstichcn.
gewundenen Stäben und Rädchen aus schwarzer
Seide . Den Außenrand der Bordüre begrenze»
vangucttenbogcn ; sür jeden derselben spannt man
den Arbcitsfadcn hin - nnd zurückgehend und um-
schürzt ihn mit Languettenstichen.

Nr. (»1 und 14. portidrr.
Application von Mosaik-Velonröblnmen.*

Die Portidrc besteht ans einem glatt herab-
hängenden Shawl von sarbigcm Plüsch nnd einem
drapirtcn Shawl aus gemustertem Stoff , den man
mit einem Futter verschen , am Angenrandc mit
Franzc begrenzt nnd mit Schnüren und O » a-
stcn gerafft hat . Dem Shawl ans Plüsch sind
Mosaik - Vclonrsbliimcn in ersichtlicher Weise
applicirt . welche ans sarbigcm Velours nnd
Silber - oder Äoldstosf hergestellt und mit
einem Luftmaschenanschlag ans Lrientwollc nun
randct werden l letzterer wird derartig ausgesetzt,
daß die Rückseite der Maschen nach ansicn gekehrt
ist . Für die Begrenzung des mittleren Theils der
Blumen , sowie für die Stiele näht mall eine»

aden Oricntwolle mit Ileberfangstichcn von feiner
cide aus und markirt die Adern im Sticlstich mit

Wolle . Abb . Rr . I t zeigt einen solchen Zweig , in
welchem die Blumen » nd die Unospe vollcndct sind,
während das Blatt ohne Umrandung veraiischan-

licht ist.
* Derartige Applications-

figurcn sind sowol einzeln als
auch zu BouquetS arrangirt
in dem Tapisserie - Geschäft
von I . Brühl . Berlin v ..
Breitest ! , lü . welches ein
ReichSpatcnt aus diese neue
Arbeitsart erworben hat . vor-
räthig.

Ur . 64 und 65.

Kpilzrn zu Wäsche-
Krgcnständcn.

Häkelarbeit.
Diese Spitzen sind mit

Xr . S1. Dennicn

I -rstes llkta .il rur evusiüninii ^ aes zvollenvnllvnens Xr . S3

pO ' k>r . 54 . bereites llkta .il ünr
«lljs»K ^ .» » külutuox üs » Vol»
Iiö -? lendällokkns Xr . SS.
M

53 . ^VollenüäXolieii 211
brausen , Xördeu iinck

ckerZ 'l . (Hierzm Xi '. 52 u . 54 .)

Xr . 56 . Dese11solig .5tssoüiiü ÄsiÄiWl!
aus doläkäckerleäoi -.

Xr . 66 . ? s .Ntotke1
aus ^ .tlas.

Xr . 68 . Dautonsl
aus Lammet.

Xr . 57. DeseUseuaktsseuuii
aus Deäer.

Xr . 60 . Loräüro  211  Daräsrode - De ^ eustäuckeuXr . 59 . Doräürs  2ur  Daruitur vou Laräerobs-

Dexeustauäsu . äer Orixjnakxrüsse.
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Erklärung der Zeichen : » Schwarz . » Dunkelolive . er Dunkclblatl,
lv Hellblau . ° Tnnkclroth . lI Broiizcbraun . n Dnnkelgran . > Gelb.

Rr . 63 . klein nn Seftnlren nnck cker ^ I.
Rreursticli -Lticleerei.
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Ar . 66 . Echarpe aus Chenille.
Die 45 Cent , breite. lSS Cent, lange Echarpe

a«i brauner Chenille ist mit gleichfarbiger Seite
durchwebt, mit Wuschen den hellerer Seide verziert
nnd mit Chenillesranze begrenzt.

Xr . 65 . Spitze ru 1Vnso1lv- 6o ^ eu3tä .ncksn.
Mst°inri>°id. Ar . 69 — 71 . Handschuhe.

Der aus schwarzem dänischen Leder gefertigte , zum Schließen mit 3 Knöpfen und Knopflöchern
versehene GeiellschaftshandschuhAbb. Nr . 00 ist mit
einem 33 Cent, langen Theil aus schwarzem durch-
brochenenSeidengewebe verbunden, dessen Dessinfiguren
mit Goldfaden umrandet sind; durch den Saum am
oberen Rande des Gewebes ist ein Gummiband geleitet.

Abb. Nr . 70 zeigt einen Handschuh aus
dunlelbramiem ^wollenen Tricotstoff.
regelmäßigen Entfernnngen^ang?brachte
Gummispangen bis auf  10  Cent. Länge
zusammengezogenist. Der Gesellschafts-  W
Handschuh Abb. Nr . 71 ans gelblichem ^
dänischen Leder ist mit einem 28 Cent. '

VMMDWW langen Theil aus gleichfarbigem, im > 'Ä
Knrbelstich verzierten Spitzenstoff
verbunden nnd zum Schließen mit
Kn.pfen nnd Knopflöchern ver-
seheni durch den 1 /̂2 Cent, breiten
Saum am oberen Rande des
Spitzentheils ist ein Gummiband
geleitet.

Nr . 80 - 82.
Aigrettes ?nr

MMAM « Garnitur von
MMM» ^ T -s . l Hüten . !WWMMIW ««MW

Abb. Nr . 80 zeigt
eine Aigrctte aus

Xr . 66 . Xcburpk aus Lbeuille.

WWMWWWMMW^
Xr . 67 . ckuostentuille mit hlieäer.

Iloselir . : Rüclrs . li. Luppl.
Xr . 68 . PrioottuiUs . iZcoclir. : Ilücleo. ck. Snxpl.

kmllenartige » schmalen
lKVpM Blättern von bronzc-

! ./ braun abschattirtem
! / Plüsch. Abb.Mr . 8l eine

üÄl solche aus olivcgrüncn
Federn mit ausgeschabet
neu grünen Stahlpcrlen.

X Die schmet-
stX tcrlingsör-
Al mige
vX Aigrette

. X'' Abb. Nr . 82
XX ist aus llei.

neu schwär,
zen Feder», die an den
Spitzen init schwarzen
Perlen nnd ovale» Jet.
plättchcn abschließennnd
aus rcihcrartigcn Feder.
Halmen, denen Schmelz.
perlen aufgeschobensind,
arrangirt.

Nr . 84 . Sarett für
Nnatirn von 1 — 2

Jahren.
Für diese-Z

Barett hat man
einen St Cent,
großen , an den
Ecken abgerunde» ^ stA ^ zMLl
ten Shirtingthcil MMMAM
bis ans 45 Cent. f 'HMWW
Weite in Falten
geordnet , mit .1. / tp.40
Drahtbanb bc. /

4 Lustm. , 1 St . um die nächste W
Lustm . der vorigen Tour . 2 ^
Lustm . , 4 M . übg . , 2 durch l
Luftni . getrennte St . um die
nächste M . I . Tour : Wie die
vorige Tour . 4 . Tour : 5 Lustm..

.2 durch 1 Lustm. getrennte St.
um die nächste

Lustm . der
vorigen Tour,
2 Lustm. , 4 M.

s abg . , 2 durch 1
. . Lustm . getrennte

^ St . um die nächste
Wh '' Tour:
l ! X s . Wie die 2 . Tour;

- l . .!^ ! zuletzt noch 16 St.
' / ! i um die nächsten 5
/ . i x . . Lustm . , 1 s. K.

/ s > i. X! (seste Kcttcnmaschc)
in die M . , um
welche die letzte St.

der 3 . Tour
gehäkelt wur-

x/ll ? » ^ Lustm.,
' ' ! ? ' 1 f. K. in die

o u r : l

Xr . 69 — 71.
Xunckoostuste.

Xr . 73 . Lnllltlkick uns Seiäev3toff unä PüU.Xr . 72 . Lulllclsick uns Puffet unä Sxit -le,

grenzt und alsdann mit einem am Außcnrandc in gleichmäßige, »ach der stopp
mitte hin i» strahlenförmig zusainmengesaßte Falten geordneten Streiten
von eiemo -sarbeuelN Kaschmir überdeckt. Hieraus hat man den Kopstheil
mit Seide als Futter , welche als Einsassung nach außen umgelegt wird. ver.
sehe» und das Barett mit in Falte » geordneten, mit schmaler Spitze be-
grenzten Tüllstreisen. mit Schlingen und Enden von St . Cent, breitem creme,
sarbenen Atlasband . sowie i»it Streifen von weißem Schwanpclz garnirt.
Zum Befestigen dienen Atlasbändcr.

Lustm.. 4mal abwechselnd 1 f. M . in die zwcitiolgcnde M ., 5
Lustm., doch zuletzt nur 4 Lustm., 1 St . in die letzte der 16 St .,
dann 2 durch 1 Lustm. getrennte St . um die nächste Lustm., 2
Lustm ., 4 M . iibg .. 2 durch 1 Lststm. getrennte St . um die nächste
M . 7. Tour : Wie ' die 2. Tour . Mau wiederholt stets die 2. bis
7. Tour. Xr . 74 . «fielst aus Seistenstoff unst gemustertem Summet.

Vorsteransicilt . sblierru Xr . 4.) vosobr . : Vorstcrs . st. Suppl.
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Lingerien,
Ccharpe.

H. Manasse
Friedrichstraße 7!) :
Abb . 33.

F . Goßner.
Firma Anburtin,
Markgrafenstr . 50:
Abb . 34.

M . Stein , Frie-
drichstr . 59 : Abb.
46 . 66.

Nr . 85 . Hut
für Mädchrn

von 6—8
Inhren.

Die vorn 11 , an
beiden Seiten 0, hin¬
ten t Cent , breite
Krempe dieses Hutes

nein Atlas in dop¬
pelter Stofslage her¬
gestellt . welchen man.
am Aubcnraiide ein
2 Cent , breites Köpf¬
chen bildend , über

Drahteinlage in
regelmäßigen Ent¬
fernungen eingereiht
hat . Der ans Steif¬
gaze gefertigte , mit

Atlas überdeckte
Kopfthcil ist vorn
und hinten in Toll¬
falten geordnet und
liegt hinten , ein 3
Cent , breites Köpf¬
chen bildend , der
Krempe aus . Zu
beiden Seiten decken
den Ansatz des Kops-
thcilS dreieckige , an
ihren schrägen Sei¬
ten je 15, Cent , lange
Theile aus ore-ino-
sarbencm Seidcn-
plüsch , deren Ecken
in der Hinteren Mitte
mit lleincn Metall-
nadeln aneinander
besestigt sind . Schlin¬
gen und Enden von

Cent , breiten!
oröme -sarbcnen At¬
lasband garniren
den Hut in der Weise
der Abb . Zwei je
00 Cent , lange Eliden
von gleichem Band
dienen zum Befesti¬
gen desselben.

Nr . 86 . Hut
für Mädchen

von 2 —4
Ilchrcn.
Zur Herstellung

dieses Capotchüt-
chens richtet man
aus weißem Steif-
tüll eine 35 Cent,
weite , 3 Cent , breite
Paste her , umgibt
dieselbe mit Draht
und überdeckt sie auf

der Innen - und
Außenseite mit gelb-

Blumen , Aigret-
teS, Haarschmuck¬

nadel.

H. Fritschc,
Leipzigcrstr . 62/63:
Abb . 24—27,

G . Lohsc , Iä-
gerstr . 46 : Abb.
05,—40.

S . Hering,
Mohrcnstr . 15 : Abb.
80—82.

Schuhe und
-Handschuhe.
R . Moldnan o.

L eipzigerstraße 05,:
Abb . 5,5- 58.

C . Schcil , Leip¬
zigcrstr . 0 : Abb.
60— 71,

Handarbeiten.
Frau I >r . M.

Mcper , Hamburg,
Wandrahmsbrücken:
Abb . 7.

L. Hahn , Jä-
gcrstr . 41 : Abb . 5, 0.

- E , Heinze,
Fricdrichstr . 18!>:
Abb . . 8, 0, 20.

C ,A. ,König,
Jägerstr, ' 23 : Abb.
10, 2l , 23,

I . Brühl,
Brcitcstr . 12 : Abb.
14 , 01.

E . Schmidt,
Fricdrichstr .78 : Abb.
Il », 22, 50 , 51 , 02.

Bordüren und
Passcinentericn.

H. Beermann,
Fri edrichstr .50 : Abb.
45 , 40 , 50.

F . Goßncr,
Firma Auburtin,
Markgrafenstr . 50:
Abb . 13 48.

Hr . 76 . ülnndel kür Aüäclieu
von 3 — 3 ckadron.

Lelinitt nnck Zloseür . : Vorckers . ck.
Lnpxl ., Xr . III , 21— 26.

Xr . 78 . Xlsick kür lilüüolisn
von 6 — 8 ckuliren.

Lnxxl ., Xr . VIII,  l -' il -. 47—55.

Xr . 73 . P .N2UA kür Xnnben
von 6 — 8 ckabren.

Leb,nti nnck veselir . : Rüoüs . ck.
Lnpxl ., Xr . VII , I ' ig . 36— 46.

Xr . 77 . Hantel kür lüückclieii
von 6 — 8 stoliron.

Xr . 76 . . Xlvick kür Illückciien
von 7 — 9 cknürsn.

Xr . 86 . P -ißlretts
2ur tZarnitur

von Xüten.
Xr . 81 . ltissrotto

2vr Ks -rnitiir
von Xüten.

Xr . 83 . Ausrotte 2iir llnrnitiir
von Hüten.

lichem Flanell . Alsdann schneidet mau

und Flanellsutter einen 42 Cent , lan¬
gen , 48 Cent , breiten Theil , rundet
denselben an der einen Hinteren ) Oner-
seite nach den Seiten hin bis auf 34
Cent . Länge ab und setzt der anderen
Qnerscitc einen 8 Cent , breiten Strei¬
fen von rexs ottonian auf der Rück¬
seite gegen : alsdann ordnet man den
Theil daselbst 7 Cent , weit vom Außen-
rande entsernt bis aus 14 Cent . Breite
in zwei doppelte Tollfalten , näht diese
Falten , sowie die Langenseiten des
Theils , nachdem letztere je 11 Cent,
weit vom unteren Rande entfernt in
aufwärts gekehrte Falten geordnet
sind , der Passe ans und reiht den Theil
3 Cent , weit vom unteren Rande cüt-
fernt bis auf 22 Cent . Weite in Fal¬
ten . Ein in Zacken ausgeschnittener
und in Falten gereihter Streifen aus
eremo -farbenem rops ottoman und
gleichem rothbrauncn Stoff als Fütter,
ziert den Hut in der Weise der Ab¬
bildung : letzteren hat man außerdem
vorn an der linken Seite mit einem
Schlingenbüschcl von 2V? Cent , breitem
rothbraunen und gleich breitem oröuio-
sarbencn Repsband ausgestattet und
mit gleichen Bindebändern versehen.

SeMsquellen.
Costüme uud Confections.
Laris : lüoussiuöt , ruo Xiczüsr

43.

Berlin : Mode -Bazar Gerson u.
Comp . : Abb . 2, 3. 17. 30—32 , 68.

Bonwittu . Littauer , Behren-
straße 26a : Abb . 1, 4, 74.

Kindergardcrobc und Kinderlnitc.
L. Levin , Leipzigerstr . 47 : Abb.

Ä . Müller . Leipzigers ^ . 92:
Abb . 75—79.

S . Hering , Mohrenstr . 15:
Abb . 83—86.

Ar . 83 . Hut kür vlüdoüen von 4 — 6 daüren.
Leünitt und Lesoür . : Vvrdors . d . Luxpl ., Xr . IV , Xix . 27— 29.

Xr . 84 . Larett kür Xnadon von 1 — 2 5aüren.

Xr . 85 . Xnt kür Älüdeüen von 6 — 8 dnüren.
Xr . 36 . Xnb kür I4ä .delien von 2 — 4 5nüren.

Hierüer ein Kllpplemrnt,  Schnittmuster zu Abb. Nr 9, 18, 30—32, 43, 44, 73, 76, 78, 83, sowie das Dessin zu Abb. Nr . 9 enthaltend. II.
Verlag der Bazar -Actien -Gcsellschast in Berlin IV ., Wilhelmstr . 46/47 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von . B . G . Teubncr in Leipzig . t'

Nieiikii va/ar » tViiiikixer Ar . 47.
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